
gebildet, die spezifische Pro­
bleme der Parteiarbeit in ein­
zelnen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens beraten.

Die Bildung von Parteiaktivs 
aus den Grundorganisationen 
kooperierender Betriebe und 
landwirtschaftlicher Produk­
tionsgenossenschaften hat sich 
als wirksame Methode des 
Parteieinflusses zur Entwick­
lung der neuen Beziehungen 
der sozialistischen Warenpro­
duzenten und der politisch- 
ideologischen Überzeugungs­
arbeit bestätigt. Es hat sich 
zum Beispiel die Bildung von 
Parteiaktivs zur Lösung von 
volkswirtschaftlichen Kom­
plexaufgaben im Bauwesen, in 
der chemischen Industrie und 
im Schiffsbau bewährt. Hier 
gibt es kein starres Festhalten 
an vorhandenen Strukturfest­
legungen. Es werden Partei­
aktivtagungen durchgeführt, 
die über Kreis- bzw. Bezirks­
grenzen hinausgehen und von 
dem jeweils übergeordneten 
leitenden Parteiorgan einbe­
rufen werden, das dabei feder­
führend ist.

•In vielen sozialistischen Groß-i 
betrieben und staatlichen Or^ 
ganen mit mehreren Abtei­
lungsparteiorganisationen wer­
den zu grundlegenden Be­
schlüssen des ZK ebenfalls 
Parteiaktivtagungen durchge­
führt.

Bewährt haben sich Partei­
aktivs in den Wohnbezirken. 
Sie werden nach Absprache mit 
der Kreisleitung einberufen 
und unterstützen die Wohn- 
parteiorganisationen bei der 
Durchführung der Beschlüsse 
des* ZK. Sie setzen sich zusam­
men aus aktiven Genossen der 
WPO und Genossen, die im 
Wohnbezirk wohnen, aber 
einer BPO angehören. Es 
müssen Mitglieder unserer Par­
tei sein, die ein gutes Ver­
trauensverhältnis zu den Bür­
gern haben.

Die Zusammensetzung des Par­
teiaktivs wird von der verant­
wortlichen Leitung festgelegt. 
Sie kann sich mit den Auf­
gaben verändern. In der Regel 
gehören dem Parteiaktiv die 
Mitglieder der gewählten Lei­
tung, Funktionäre der Partei, 
des Staates und der Wirtschaft, 
aktive Mitglieder der Partei, 
Neuerer und Schrittmacher, 
Genossen aus den Forschungs­
und Entwicklungsabteilungen, 
Propagandisten und Agitatoren 
an. Die Auswahl der Partei­
aktivisten erfolgt mit den Lei­
tungen der Grundorganisatio­
nen. Die Parteiaktivisten wer­
den nicht in Mitgliederver­
sammlungen gewählt, jedoch 
sind die Leitungen verpflich­
tet, die ausgewählten Partei­
aktivisten der Grundorganisa­
tion bekanntzugeben und Vor­
schläge und Hinweise der Mit­
glieder sorgfältig zu beachten. 
Es hat sich bewährt, Entschei-

Aus den Erfordernissen der zu­
nehmenden Konzentration und 
Kooperation ergeben sich neue 
Führungsaufgaben. Bei der 
Herstellung rationeller Koope­
rationsbeziehungen handelt es 
sich um qualitativ neue Bezie­
hungen der sozialistischen Wa­
renproduzenten zueinander, 
die, ausgehend vom struktur­
bestimmenden Finalprodukt, 
den gesamten Komplex der 
politischen, ideologischen, öko­
nomischen und kulturellen 
Maßnahmen umfassen.

Es ist die wichtigste und 
schwierigste Aufgabe bei Voll­
endung des sozialistischen Auf­
baues, die Entwicklung der so­
zialistischen Gemeinschaft und 
sozialistischer Persönlichkeit 
bewußt zu lenken. Dazu bedarf 
es einer großen Überzeugungs­
arbeit des Vortrupps der Ar­
beiterklasse. In ihrem Ergeb­
nis, zugleich durch den neuen

düngen der gewählten Leitun? 
gen mit erfahrenen und sach­
kundigen Genossen des Par­
teiaktivs vorzubereiten. Das 
bewahrt die Leitungen vor 
einseitigen Aktionen.

Dem Parteiaktiv anzugehören, 
ist ein ehrenvoller Auftrag und 
eine große Verpflichtung. Par­
teiaufträge an die Parteiakti­
visten haben sich als eine gute 
Form der Einbeziehung der 
Genossen in den Leitungspro­
zeß erwiesen. Dabei werden 
vielfältige Methoden ange­
wandt, wobei sich bewährt hat, 
aus den Reihen des Partei­
aktivs ehrenamtliche Kommis­
sionen, ständige bzw. zeitwei­
lige Arbeitsgruppen zu bilden, 
die bestimmte langfristige 
Aufgaben verantwortlich lösen,. 
In diesem Sinne ist das Par­
teiaktiv eine wirksame politi­
sche Schule und große Kader­
reserve.

Charakter der Arbeit als schöp­
ferischer Arbeit für die Gesell­
schaft, bilden sich neue We­
senszüge der Arbeiterklasse, 
der Klasse der Genossen­
schaftsbauern und der Intelli­
genz heraus.

Die Grundorganisationen der 
Betriebe eines Kombinates, 
eines Kooperationsverbandes 
bzw. einer Erzeugnisgruppe 
müssen ihre politisch-ideologi­
sche Arbeit einheitlich auf die 
Schwerpunkte richten. Die Bil­
dung von Parteiaktivs ist dabei 
eine wirksame Form der Füh­
rungstätigkeit. Aus der Tätig­
keit der Parteiaktivs, wie sie 
z. B. im VEB Kabelkombinat 
Berlin, im Uhrenkombinat 
Ruhla, in dem sich entwickeln­
den Zeiss-Kombinat, in der 
Kooperationskette Schiffbau, 
auf den Großbaustellen des 
Berliner Stadtzentrums, in vie­
len Erzeugnisgruppen und
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